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Auf nach Mirecourt
Start der 15. Radtour von Beuel zur französischen Partnerstadt
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In nur vier Tagen per Fahrrad nach
Mirecourt, das heißt täglich sind
etwa 125 Kilometer von der zehn-
köpfigen Fahrradgruppe des Beu-
eler Partnerschaftskomitees zu-
rückzulegen. Dabei können die
Radsportler sicherlich an vielen
Stellen nicht die gewohnten Rad-
wege nutzen, weil in mehreren
Tälern auch das Radwegenetz
durch die Flut von 2021 sehr be-
schädigt wurde und noch längst
nicht alles repariert ist.
„Die Tour ist dieses Mal etwas
sportlicher als sonst, denn
normalerweise stehen uns fünf
Tage zu Verfügung“, erläuterte
Thomas Fricke, der die Tour zum
wiederholten Male geplant hat
und auch leiten wird. „Wir möch-
ten gerne an den Feierlichkeiten
zum Nationalfeiertag am 14. Juli
teilnehmen und die finden in Mi-
recourt bereits am Vorabend
statt.“
Zur Verabschiedung am Mire-
courtplatz kamen einige Wegge-
fährten von früheren Touren hin-
zu. „Ein bisschen wehmütig bin
ich schon“, gestand Petra Hart-
mann-Sadrina, die schon sehr oft
mit ihrem Mann Gereon auf ei-
nem Tandem mitgereist ist. „Die-
ses Mal hat es terminlich einfach
nicht gepasst.“ Katharina Onder-
ka ist mit ihren 82 Jahren die Chef-
seniorin und fährt schon zum elf-

ten Mal mit. Elke Kiesel von der
Bezirksverwaltungsstelle Beuel
richtete die Grüße von Ralf Birk-
ner, dem Leiter der Verwaltungs-
stelle aus, der sich zurzeit im Ur-
laub befindet. Bezirksbürgermeis-
ter Guido Pfeiffer war terminlich
verhindert, schickte aber gute
Wünsche, mit denen er seine Freu-
de über den Start der traditionel-
len Tour ausdrückte.

„Wir freuen uns sehr, dass Tho-
mas Fricke dieses Jahr wieder
eine Tour ohne Coronaein-
schränkungen durchführen
kann“, sagte Regina Haunhorst
vom Partnerschaftskomitee
Beuel-Mirecourt. „2021 muss-
ten wir viele Einschränkungen
beachten und deswegen war
damals auch nur eine kleine
Gruppe unterwegs, die aber in

der schwierigen Zeit viel Hoff-
nung und Freude bereitet hat.
Die Tour gehört zu einer der viel-
fältigen Bausteine in unserer
Städtepartnerschaft und hat
schon eine lange Tradition.“
Inzwischen sind die Teilnehmer
der Gruppe wieder wohlbehal-
ten zurückgekehrt und freuen
sich auf den Tourstart im kom-
menden Jahr. wm
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Literatur-Vorleseabend
AWO Beuel

Das AWO-Strickcafe lädt
wieder ein

Kanalbauarbeiten in der Wittestraße ab 13. Juli
Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
wird ab Donnerstag, 13. Juli, den
Abwasserkanal in der Wittestra-
ße in Schwarzrheindorf (Stadtbe-
zirk Beuel) sanieren lassen. Be-
troffen sein wird der Abschnitt
zwischen den Hausnummern 38
bis 50.
Die Baumaßnahme wird in zwei

unterschiedlichen Bauphasen aus-
geführt. Im ersten Bauabschnitt
werden vier Straßenabläufe inklu-
sive Leitung und drei Schächte in
offener Bauweise erneuert. Diese
Arbeiten werden voraussichtlich
etwa sieben Wochen in Anspruch
nehmen und voraussichtlich Ende
August abgeschlossen sein. Die

Wittestraße wird je nach Baufort-
schritt halbseitig beziehungswei-
se vollständig gesperrt. Umleitun-
gen werden ausgeschildert. Fuß-
und Radverkehr kann den Bau-
stellenbereich zu jeder Zeit auf
den Gehwegen passieren.
Im zweiten Bauabschnitt, voraus-
sichtlich im November, wird der

vorhandene Kanal mit einem so-
genannten Schlauchliner in unter-
irdischer Bauweise renoviert. Um
den Schlauchliner in den alten
Kanal einziehen zu können, müs-
sen jeweils punktuell an den
Schächten Fahrzeuge stehen.
Die Kosten für die Kanalbauarbei-
ten betragen etwa 148.000 Euro.

Sie stricken oder häkeln gerne
und möchten sich über die neues-
ten Modelle unterhalten, Sie ha-
ben Schwierigkeiten bei einem
Muster, oder möchten sich gerne
austauschen? Die Lösung heißt
Strickcafe. Hier helfen wir uns
mit Rat und Tat. Gemeinsam stri-
cken und Erfahrungen austau-
schen macht einfach mehr Spaß.
Was liegt näher, als zum Treffen
des AWO-Strickcafes zu kom-
men.

Das Gedeck Kaffee und Kuchen
gibt es für 2 Euro. Der Handar-
beitstreff findet jeden ersten Don-
nerstag im Monat in der Zeit von
15 bis 18 Uhr statt.
Leitung: Ingrid Still
Nächster Termin: Donnerstag, 3.
August
Im AWO Stadtteilzentrum Beuel,
Neustr.86 53225 Bonn-Beuel
Infos und Anmeldung unter:
Tel: 0228 - 47 16 87 oder
info@awo-beuel.de

Gute Bücher sind der ideale Be-
gleiter für Mußestunden. Noch
größer ist das Vergnügen jedoch,
wenn die Texte mitreißend vor-
getragen werden. Ohren gespitzt
zum Lausch- und Lesetreff. Jutta
Groll liest aus: „Christian Sie-
vers, Grauzone - Geschichten aus
der Zeit des ZDF-Moderators in
Israel“ und Kurzgeschichten von
Robert Walser (Eine Geschichte)
und Siegfried Lenz (Die Nacht im
Hotel)

Nächster Termin:
Donnerstag, 27 Juli
Beginn: 18 Uhr
Im AWO Beuel Stadtteilzentrum,
Neustraße 86 53225 Bonn
Bitte Anmeldung und Infos unter:
Tel: 0228 - 47 16 87
E-Mail: info@awo-beuel.de
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Junggesellenfest in Vilich-Müldorf
Zurück an der Mühlenbachhalle hat der JGV Vilich-Müldorf zum Junggesellenfest eingeladen

Kraft unserer Werke
Der Schöpfertreff im tonraum

Maikönigspaar (l.) und Grafenpaar (r.). Fotos: Jörg Daun.Maikönigspaar (l.) und Grafenpaar (r.). Fotos: Jörg Daun.Maikönigspaar (l.) und Grafenpaar (r.). Fotos: Jörg Daun.Maikönigspaar (l.) und Grafenpaar (r.). Fotos: Jörg Daun.Maikönigspaar (l.) und Grafenpaar (r.). Fotos: Jörg Daun.

Am ersten Wochenende hat der
Junggesellenverein und die Män-
nerreih aus Vilich-Müldorf mit dem
letzten Mai- bzw. Junggesellenfest
im Beueler Bereich deren neues
Königspaar Roman I. Langos und
Melanie I. Sauter gekrönt. Nach
dem Umbau der Mühlenbachhalle
konnte dieses Jahr wieder an und
in dieser gefeiert werden.
Freitags gab es eine Warm-Up
Party mit SAM Sound and Music
aus Bad Hönningen bei der ge-
mütlich der milde Sommerabend
genossen wurde. Bei ausgelasse-
ner Stimmung wurde gefeiert.
Am Samstag fand dann das tradi-
tionelle Junggesellenfest mit Fest-
umzug durch das Dorf statt. Die
Krönung wurde, wie schon in der
Vergangenheit, von Guido Deus
durchgeführt. Der kurz anhalten-
de Regen konnte die Stimmung
nicht mildern und so wurde der
neue Hofstaat um das Königspaar
Roman I. Langos und Melanie I.
Sauter sowie dem Grafenpaar
Thomas Döen und Stefanie Hau
gekrönt bzw. ins Amt eingeführt.
Zuvor wurde das alte Königspaar
mit einem selbstgebastelten Ge-
schenk und einem letzten Tanz
unter der Fahne aus deren Amt
entlassen.

Nach der Krönung durften die an-
deren Vereine, Freunde und Fami-
lien dem Hofstaat mit Fändel-
schwenken und individuellen Ge-
schenken gratulieren. Als Beson-
derheit gab es dieses Jahr vier
Fähnrichstaufen auf dem Jungge-
sellenfest.
Neben dem Pokal für die beste Fest-
zugsordnung, der an den JGV Om

Berg ging, gab es auch ein Pokal für
die Beste Stimmung für den JGV
und die Männerreih-Schwarz-
Rheindorf und den bei Junggesel-
lenvereinen üblichen Pokal für den
Sieg der Meterwertung der dieses
Jahr an den Titelverteidiger Con-
cordia Kündinghoven ging.
Über 20 verschiedene Vereine ha-
ben das Junggesellenfest über das

gesamte Wochenende hinweg be-
sucht. Damit beginnt nun die Re-
gentschaft des neuen Hofstaates
aus Vilich-Müldorf.
Somit beendet traditionell der
Junggesellenverein und die Män-
nerreih, die mittlerweile auf
knapp 50 Mitgliedern angewach-
sen ist, die „Maisession“ im
Stadtbezirk Beuel.

In Bonn Oberkassel führt die
Künstlerin Melitta Bubalo in Ei-
genregie einen kleinen und fei-
nen Raum für musikalische Ange-
bote. Eine integrierte Bühne und
der Flügel geben dem Raum eine
performative Atmosphäre und
wecken die Lust am Spiel. Kultur-
veranstaltungen wie etwa Kon-

zerte und Musiktheater für eine
intime Publikumsgröße sind der
Künstlerin ein wichtiges Anliegen.
Um das Schöpferische und Be-
seelte im Menschen zu fördern
und zu pflegen, hat sie den
Schöpfertreff ins Leben gerufen,
ein Format zum mitmachen. Die-
ser interne Rahmen, um Neues

auszuprobieren oder Altbewähr-
tes zu präsentieren lädt dazu ein,
in den Austausch mit anderen
Schöpfern zu kommen.
Alle diejenigen, die eigene Wer-
ke erschaffen (egal welchen Gen-
res) sind eingeladen, sich anzu-
melden. Jedem Beitrag steht ein
begrenztes Zeitkontingent zur

Verfügung.
Der nächste Termin ist am Frei-
tag, 18. August, um 19.30 Uhr.
Um einen Unkostenbeitrag wird
gebeten.
Weitere Infos und Anmeldung bei
Melitta Bubalo,
post@melittabubalo.de oder auf
www.melittabubalo.de
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Führung durch die Doppel-
kirche Schwarzrheindorf
Von außen weithin sichtbar gehört
die Doppelkirche von Schwarz-
rheindorf zu den wenigen zweige-
schossigen Kirchen des Mittelal-
ters. Aus der eindrucksvollen Ver-
einigung von Architektur, Malerei
und Skulptur stechen die Fresken
in den Gewölben hervor, die aus-
gewählte, manchmal rätselhafte

Szenen aus dem alten und dem
neuen Testament zeigen.
Die achteckige Öffnung in der
Zwischendecke verschafft einen
einzigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 20. August, 15.30 Uhr
Gisela Müller
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungswerk Bonn

Ein ganzes Museum zieht um
Workshop für Kinder im Ägyptischen Museum

Sargdeckel und Uschebtsi aus dem Bonner MuseumSargdeckel und Uschebtsi aus dem Bonner MuseumSargdeckel und Uschebtsi aus dem Bonner MuseumSargdeckel und Uschebtsi aus dem Bonner MuseumSargdeckel und Uschebtsi aus dem Bonner Museum

Das Ägyptische Museum der Uni-
versität Bonn zieht aufgrund von
Sanierungsarbeiten im Uni Haupt-
gebäude Anfang des nächsten Jah-
res in neue Ausstellungsräume in
die Poststraße in der Bonner Innen-
stadt um. Hierfür müssen die anti-
ken Artefakte zuvor sorgfältig un-
tersucht, registriert, geordnet und
eingepackt werden.
Im Rahmen eines Workshops möch-
ten wir dies beispielhaft an einem
Uschebti (Grabbeigabe) demonst-
rieren, einer kleinen Toten- oder
Dienerfigur, die anstelle des Ver-
storbenen Arbeiten im Jenseits ver-
richten sollte. Kinder können einen
eigenen Uschebti untersuchen, mit
dem eigenen Namen beschriften,
einpacken und mit nach Hause neh-
men. Bei einer Führung durch das
Museum werden wir an den Origi-
nalobjekten erklären, was sie in-
nerhalb der altägyptischen Kultur
bedeuten und wie der Umzug in
seinen verschiedenen Arbeitsschrit-
ten in den kommenden Monaten
vonstattengeht. Im Rahmen einer
kleinen Einführung in die Hierogly-
phenschrift wird mit einem Papy-
ruslesezeichen das Schreiben des
eigenen Namens in Hierglyphen
geübt, um später den Uschebti
selbst zu beschriften.
Der Workshop wird, inklusive Pause,
ca. 2 Stunden dauern. Für die Pause
können die Kinder eine Kleinigkeit
zu essen und zu trinken mitbringen.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Veranstaltungsort: Ägyptisches Mu-
seum der Universität Bonn, Regina-
Pacis-Weg 7, 53113 Bonn
Teilnahme nur nach Anmeldung:
Telefonisch 0228739710
oder per E-Mail
Museumziehtum@web.de

Termine sind am Freitag, 28. Juli,
4. August, und 11. August. Jeweils
von 13 bis 15 Uhr und von 15 bis 17
Uhr sowie Samstag, 5. August und
Sonntag 6. August, von 12.30 bis
14.30 Uhr.
Je nach Anfrage können Kurse zu-
sammengelegt werden. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt auf zehn Kin-
der (ab 6 Jahren).
Teilnahme von Eltern oder Jungge-
bliebenen ist auch möglich. Der Kos-
tenbeitrag für den Workshop inkl.
Führung und Arbeitsmaterial beträgt
28 Euro pro Person
Organisiert vom Förderverein des
Ägyptischen Museums der Universi-
tät Bonn www.verein-ägyptisches-
museum.de
Aktuelle Information: Das Museum
schließt am 31. Juli
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Eine Kampagne für die Vereine
Der Verband der Ortsvereine Oberkassel stellt seine Mitglieder vor

Das amtierende Schützenkönigspaar (M) mit Gefolge: (v.l.) Lea Kirch, Louis Rösch, Lisa-Marie Honnef, JoelDas amtierende Schützenkönigspaar (M) mit Gefolge: (v.l.) Lea Kirch, Louis Rösch, Lisa-Marie Honnef, JoelDas amtierende Schützenkönigspaar (M) mit Gefolge: (v.l.) Lea Kirch, Louis Rösch, Lisa-Marie Honnef, JoelDas amtierende Schützenkönigspaar (M) mit Gefolge: (v.l.) Lea Kirch, Louis Rösch, Lisa-Marie Honnef, JoelDas amtierende Schützenkönigspaar (M) mit Gefolge: (v.l.) Lea Kirch, Louis Rösch, Lisa-Marie Honnef, Joel
Laurinat, Anna-Lena Honnef, Jakob Dürmaier. Fotos: jmjjLaurinat, Anna-Lena Honnef, Jakob Dürmaier. Fotos: jmjjLaurinat, Anna-Lena Honnef, Jakob Dürmaier. Fotos: jmjjLaurinat, Anna-Lena Honnef, Jakob Dürmaier. Fotos: jmjjLaurinat, Anna-Lena Honnef, Jakob Dürmaier. Fotos: jmjj

Der Fähnrich schwenkt das Fähndel zu Ehren des Schützenkönigs.Der Fähnrich schwenkt das Fähndel zu Ehren des Schützenkönigs.Der Fähnrich schwenkt das Fähndel zu Ehren des Schützenkönigs.Der Fähnrich schwenkt das Fähndel zu Ehren des Schützenkönigs.Der Fähnrich schwenkt das Fähndel zu Ehren des Schützenkönigs. Das Diadem muss sitzen! Hilfe ist stets in der Nähe.Das Diadem muss sitzen! Hilfe ist stets in der Nähe.Das Diadem muss sitzen! Hilfe ist stets in der Nähe.Das Diadem muss sitzen! Hilfe ist stets in der Nähe.Das Diadem muss sitzen! Hilfe ist stets in der Nähe.

Oberkassel. Anfang des Jahres
startete der seit 95 Jahren beste-
hende Verband der Ortsvereine
Oberkassel unter dem Motto „Wir
für Euch“ eine Kampagne für sei-
ne Mitgliedsvereine. Jeden Mo-
nat kann sich ein Verein im Schau-
fenster eines Oberkasseler Ge-
schäfts vorstellen. Im August prä-
sentiert sich die Jesus-Maria-Jo-
sef Junggesellen-Schützenbruder-
schaft Bonn-Oberkassel 1794 e.
V. im Blumenhaus Köpke an der
Königswinterer Straße.
Gegründet wurde die heutige Bru-
derschaft, die einer der ältesten
Vereine auf der Beueler Rhein-
seite ist, als Gebetsbruderschaft
zum Beistand der Kranken und
zum Schutz der Oberkasseler Be-
völkerung vor Raub und Plünde-
rung. 1819 begann eine entschei-
dende Veränderung in der Ge-
schichte der Bruderschaft. Die
bisher kirchliche Gemeinschaft
wandelte sich zur Schützenbru-
derschaft. Auf das erste Schützen-
königspaar Christian Pfeifer und
Margaretha Hombitzer folgten bis
heute 169 weitere Paare.
Das größte Fest des Jahres ist die
Kirmes am dritten Augustwochen-
ende. Dann zieht die Bruderschaft
an fünf Tagen mit Tambourkorps,
Blasmusik und klingendem Spiel
durch die Oberkasseler Straßen,
die mit grün-weißen Fahnen ge-
schmückt sind, welche die Ge-
meinschaft und den Zusammen-
halt des Ortes symbolisieren.
Zuvor wurde am Stingenberg vor
vielen Hundert Zuschauern das
Schützenkönigspaar gesucht. Was
macht dieses Fest so einzigartig

und beliebt? Das Aufstellen der
Vogelstange, das Königsschießen,
die Krönung, die Paraden oder die
Königsbälle? Jeder Besucher hat
sein ganz persönliches Highlight.
Man muss es einfach erleben.
Neben diesem Fest feiert die Bru-
derschaft ein Mai- und Kinderfest,
bei dem abends die Krönung des
Maikönigspaares im Bürgerpark
stattfindet. Zudem nimmt man am
ewigen Gebet sowie an den kirch-
lichen Prozessionen teil und betei-
ligt sich mit Ständen beim Ober-

kasseler Weihnachtsmarkt und
dem Maikäferfest. Der Besuch be-
freundeter Vereine, Touren und
Mitgliedertreffen gehören ebenso
zum jährlichen Programm wie der
soziale Gedanke der früheren Ge-
betsbruderschaft - kranke Mitglie-
der werden besucht, in Not gera-
tene Familien unterstützt, Kleider
für Obdachlose gespendet, Hilfe
während Corona und nach der Flut-
katastrophe geleistet.
Die Bruderschaft ist vielfältig,
wobei natürlich der Spaß auch

nicht fehlen darf. Wer Kontakt zur
Bruderschaft aufnehmen möchte,
kann das gerne über den 1. Bru-
dermeister Martin Willmeroth,
Bernhardstr. 65, 53227 Bonn -
brudermeister@jmj-onl ine.de
oder über soziale Medien tun. Je-
der Jugendliche ab 16 Jahren ist
herzlich Willkommen.
Oberkassel kann stolz auf die jah-
relange Tradition sein und der gan-
ze Ort sich wieder auf eine schö-
ne Kirmes vom 18. bis 23. August
freuen. wm
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Bunt. Draußen. Eintritt frei.

www.viatheatro.de

THEATER AUF DER STRASSE

04.08.23 // Johanneskirche // Viktoriastraße
05.08.23 // Open.Air.Platz // An der Stadthalle

Eine Familien-Angelegenheit

Veranstalter Via Theatro 2023:
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Rheinischer Abend auf Pützchens Markt
Ein tolles Musikprogramm und die Baskets Bonn sind Highlights

Betrügereien mit SMS und E-Mails
Polizei und Volksbank warnen vor Phishing und mehr

In sechs Wochen ist es so weit. Pützchens Markt wirft seinen Schatten voraus. Foto: wmIn sechs Wochen ist es so weit. Pützchens Markt wirft seinen Schatten voraus. Foto: wmIn sechs Wochen ist es so weit. Pützchens Markt wirft seinen Schatten voraus. Foto: wmIn sechs Wochen ist es so weit. Pützchens Markt wirft seinen Schatten voraus. Foto: wmIn sechs Wochen ist es so weit. Pützchens Markt wirft seinen Schatten voraus. Foto: wm

Pützchen. Der Rheinische Abend
wurde 2017 anlässlich des großen
Jubiläums 650 Jahre Pützchens
Markt zum ersten Mal organisiert.
Kurz danach war allen klar, dass
dies eine ständige Institution auf
Pützchens Markt werden kann.
Nach zwei Jahren Coronapause hat
die Veranstaltung letztes Jahr end-
lich wieder sehr erfolgreich statt-
gefunden.
Der fünfte Rheinische Abend findet
am Sonntag, 10. September, ab
17.30 Uhr in der Bayernfesthalle
statt. Die Planungen dafür laufen
bereits auf Hochtouren. Ein High-
light wird im Vorfeld des Rheini-
schen Abends die offizielle Team-
präsentation der Telekom Baskets
Bonn in der Bayernfesthalle sein.
Nach einer fantastischen und vor
allem sehr erfolgreichen Saison mit
dem Gewinn der Basketball Cham-
pions League und der deutschen
Vize-Meisterschaft wird an diesem
Tag das neue Team für die kom-
mende Saison 2023/2024 vorge-
stellt. Das Musikprogramm gestal-
ten Druckluft, Eldorado, Mo-

Torres,Bläck Fööss und Cat Balou.
Der Eintritt in das Festzelt ist frei.
Das ist nur möglich, weil mehr als
35 Sponsoren die Veranstaltung

unterstützen. Für sie schnürte die
veranstaltende Firma Mit Hätz
Events verschiedene Sponsoring-
Pakete, die sogar über die Region

hinaus gut angenommen wurden.
Die Sponsoren und ihre Gäste ver-
folgen das Programm von der Em-
pore des Zeltes. wm

Immer wieder sind betrügerische
SMS oder E-Mails im Umlauf, in
denen Betrüger an die Daten von
Bankkunden kommen wollen. Die
Betroffenen erhalten Nachrich-
ten vermeintlich im Namen ihrer
Hausbank. Gerne behaupten die
Täter in diesen Phishing-Mails
und -SMS eine plötzliche Sper-
rung, Verifizierung, Aktualisie-
rung des Zugangsverfahrens für
das Online-Banking oder eine
Änderung der Rechtslage bedin-
ge, dass umgehend zu handeln
sei. Es erfolgt zumeist die Auffor-
derung, in der Nachricht enthal-
tene Links anzuklicken, über die
man auf eine gefälschte, aber
täuschend echt aussehende In-
ternetseite der angeblichen
Hausbank gelockt wird. Der
Bankkunde soll nun die echten
Zugangsdaten für das Online-
Banking eingeben.
Vorsicht: Erfolgt diese Eingabe,
werden die Daten von Kriminel-
len abgegriffen und zu weiteren
Betrugsstraftaten eingesetzt.

Über die im Online-Banking hin-
terlegten Rufnummern können
die Betrüger Kontakt zu den Op-
fern aufnehmen, sich als Bank-
mitarbeiter ausgeben und sich
unter einem Vorwand eine Trans-
aktionsnummer (TAN) übermit-
teln lassen. Als angebliche Grün-
de werden beispielhaft eine Kon-
tosperrung oder auffällige Kon-
tobewegungen angeführt. Sind
die Täter hierbei erfolgreich, sind
alle Puzzleteile zusammen. Mit-
hilfe der erlangten Bankdaten
(einschließlich PIN) und der TAN
können sie eigene Mobiltelefo-
ne als elektronisches Zahlungs-
mittel bzw. digitale Girokarte
registrieren und an zahlreichen
Geldautomaten oder im Einzel-
handel kontaktlos Bargeld abhe-
ben oder einkaufen. Wer seine
Kontobewegungen nicht im Blick
hat, bemerkt die Auszahlungen
oft erst, wenn das Konto leer ge-
räumt ist.
Die Bonner Polizei und die Volks-
bank Köln Bonn warnen daher

gemeinsam vor derartigen Be-
trügereien. Seien Sie vorsichtig
und beachten Sie bei der Nut-
zung des Online-Bankings und
der digitalen Debitkarte die Vor-
gaben Ihrer Bank. Informieren Sie
sich hier umfassend. Achten Sie
darauf, die Webseite für das On-
linebanking nur über die Ihnen
bekannte offizielle Webadresse
aufzurufen. Geben Sie die Inter-
netbanking-Adresse Ihrer Volks-
bank immer selbstständig in den
Webbrowser ein und nutzen Sie
nicht den Umweg über Suchma-
schinen! Geben Sie Ihre Zu-
gangsdaten zum Online-Banking
nur auf der Online-Banking-Sei-
te Ihrer Bank ein. Seien Sie vor-
sichtig bei eingehenden E-Mails
im Aussehen Ihrer Bank. Betrü-
gerische E-Mails sehen oft täu-
schend echt aus. Achten Sie auf
die Absenderdaten. Banken fra-
gen ihre Kunden niemals per E-
Mail, SMS oder Telefon nach per-
sönlichen Informationen wie PIN
oder Kontonummer, fügen kei-

nen Link zum Online-Banking ein
und fordern auch nicht zu Rück-
überweisungen auf.
Die Volksbank Köln Bonn wird
Kunden am Telefon niemals zeit-
lich und/oder psychologisch unter
Druck setzen und im Zweifel
immer die Option für einen akti-
ven Rückruf seitens des Kunden
geben. Identifizieren Sie eine E-
Mail als Betrugsversuch, klicken
Sie nicht auf Links und öffnen Sie
keine Dateianhänge. Lassen Sie
sich bei Anrufen angeblicher Bank-
mitarbeitenden unter keinen Um-
ständen verleiten sensible persön-
liche oder kontenbezogene Da-
ten am Telefon preiszugeben.
Wenden Sie sich unverzüglich an
Ihre Bank, sollten Sie das Phis-
hing oder den Anruf eines fal-
schen Mitarbeiters erkennen und
erstatten Sie Anzeige bei der Po-
lizei. Bleiben Sie auf dem Lau-
fenden über aktuelle Phishing-
Warnungen und Empfehlungen
Ihrer Volksbank Köln Bonn und
der Polizei. wm
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Die „Köwi“ wird fahrradfreundlicher
Markierungsarbeiten beginnen im August

Tempo 30 ist bereits vorgeschrieben, jetzt wird die KönigswintererTempo 30 ist bereits vorgeschrieben, jetzt wird die KönigswintererTempo 30 ist bereits vorgeschrieben, jetzt wird die KönigswintererTempo 30 ist bereits vorgeschrieben, jetzt wird die KönigswintererTempo 30 ist bereits vorgeschrieben, jetzt wird die Königswinterer
Straße auch für Radfahrer*innen sicherer. Foto: wmStraße auch für Radfahrer*innen sicherer. Foto: wmStraße auch für Radfahrer*innen sicherer. Foto: wmStraße auch für Radfahrer*innen sicherer. Foto: wmStraße auch für Radfahrer*innen sicherer. Foto: wm

Liküra. Über neue Markierungen
wird die Königswinterer Straße im
Abschnitt zwischen Auf dem
Grendt und Mehlemstraße fahr-
radfreundlicher. Die entsprechen-
den Arbeiten beginnen am Mon-
tag, 7. August, und werden vor-
aussichtlich bis Ende Oktober
dauern. Die Stadtverwaltung wird
im Vorfeld die Anwohner*innen
über einen Informationsbrief auf
die Maßnahme aufmerksam ma-
chen.
„Die Königswinterer Straße ist
rechtsrheinisch eine wichtige
Nord-Süd-Verbindung zwischen
zahlreichen Beueler Ortsteilen.
Daher werden wir das Radfahren
auf dieser Hauptverkehrsachse
sicherer und attraktiver machen“,
erläutert Oberbürgermeisterin
Katja Dörner. Die Umsetzung der
Markierungsarbeiten geht auf ei-
nen Beschluss der Bezirksvertre-
tung Beuel von Dezember 2022
zurück.
Auf der östlichen Seite der Kö-
nigswinterer Straße im Abschnitt
zwischen Auf dem Grendt und
Mehlemstraße wird ein durchgän-
giger gemeinsamer Geh- und Rad-

weg auf dem Seitenbereich mit
ausreichenden Breiten geschaf-
fen. Dafür werden die öffentlichen
Stellplätze unter Berücksichtigung
der vorhandenen Grundstückszu-
fahrten von der östlichen auf die
westliche Straßenseite verlegt.
Auf der westlichen Seite wird künf-
tig teilweise gekippt geparkt
(teils auf der Fahrbahn, teils auf
dem Gehweg). Dadurch kann auf
der Fahrbahn ein 1,50 Meter brei-
ter Schutzstreifen für Radfahren-
de plus Sicherheitsraum von 50
Zentimetern zu den parkenden
Fahrzeugen in Richtung Süden
markiert werden. Auch Haltemög-
lichkeiten für den Lieferverkehr
werden berücksichtigt: In regel-
mäßigen Abständen werden im
Seitenbereich Ladezonen ausge-
wiesen. Tagsüber sind sie dem
Lieferverkehr vorbehalten, ab 18
Uhr abends bis zum nächsten
Morgen um 8 Uhr kann dort regu-
lär geparkt werden.
An den Straßen, die auf die Kö-
nigswinterer Straße münden, wird
der gemeinsame Geh- und Rad-
weg sowie der Schutzstreifen
durch rote Markierungen und Pik-

togramme verdeutlicht. Die Mit-
telmarkierung auf der Fahrbahn
entfällt. Die Gehwegbreite auf der
westlichen Straßenseite wird - bis
auf wenige Engstellen -
mindestens zwei Meter betragen.
Die bereits seit einigen Jahren
vorgesehene Sanierung der Fahr-

bahn der Königswinterer Straße
ist frühestens für das Jahr 2027
vorgesehen. Sie hängt unter an-
derem vom Bauabschnitt für die
S-Bahn-Linie 13 ab. Die Kosten
für die Markierungsarbeiten wer-
den sich voraussichtlich auf
238.000 Euro belaufen. wm

Patenschaften für die Wasserspiele
Rund 100 Wasserspiele verschö-
nern zwischen Ostern und Spät-
sommer/Herbst das Bonner
Stadtbild und bieten an heißen
Sommertagen Abkühlung. Die
Stadt Bonn macht darauf auf-
merksam, dass für die Brunnen-
anlagen Patenschaften über-
nommen werden können.
Zu den bekanntesten Wasser-
spielen im Stadtbezirk Bonn ge-
hören etwa der Martins- oder
Gänsebrunnen am Bonner

Münster, die Wasserspiele am
Sterntor, der Vivatsgasse, dem
Bottler-, Friedens- und Fran-
kenbadplatz sowie die Brunnen
am Kaiserplatz und am Kaiser-
platz/Fußgängerunterführung
Poppelsdorfer Allee. In Bad Go-
desberg gibt es beispielsweise
die Fontänen an der Redoute
und im Weiher an der Stadthal-
le, in Beuel sind es die Wasser-
spiele am Beueler Bahnhofs-
platz, am Doktor-Weiß-Platz

und am Rheinufer und in Duis-
dorf Am Schickshof.
Die Stadt Bonn freut sich über
die Übernahme einer Paten-
schaft für die rund 100 Bonner
Springbrunnen. So kann sich mit
kleinen oder größeren Spenden
an den Kosten für Wasser- und
Stromverbrauch beteiligt wer-
den. Für die bauliche Unterhal-
tung der Brunnen sorgt nach
wie vor die Stadt Bonn selbst.
Paten können Personen, Verei-

ne oder Institutionen sein. So-
fern die Kosten für Wasser- und
Stromverbrauch in voller Höhe
übernommen werden, erfolgt
auf Wunsch die Nennung des
Namens des jeweiligen Spon-
sors.
Interessenten für eine Paten-
schaft können sich an das Städ-
tische Gebäudemanagement
Bonn, Telefon: 0228 / 77 8500,
E-Mail gebaeudemanagement@
bonn.de, wenden.

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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BastaLaPasta holt Rom an den Rhein
Beueler Duo rockt das Heimatmuseum

Foto: B. MüllerFoto: B. MüllerFoto: B. MüllerFoto: B. MüllerFoto: B. Müller

Foto: Robert RansburgFoto: Robert RansburgFoto: Robert RansburgFoto: Robert RansburgFoto: Robert Ransburg

Für einen Rheinisch-italienischen
Sommernachtskonzertabend im
lauschigen Innenhof des Beueler
Heimatmuseums hatten die flei-
ßigen Helferinnen und Helfer al-
les vorbereitet: Pizza, Bruschet-
ta, Vino sowie Schnittchen und
Kölsch. Wegen des einsetzenden
Regens musste die Open-Air-Ver-
anstaltung zwar leider in die
Scheune verlegt werden, aber die
zahlreichen Besucherinnen und
Besucher sollten ihr Kommen
nicht bereuen: BastaLaPasta, ein
Beueler Musikduo, bestehend
aus dem musikalischen Allroun-
der Gregor Kess am Keyboard
und Akkordeon sowie dem Sän-
ger und Texter Bernd Müller be-
geisterte in einem über zwei-
stündigen Konzert das zahlreich
erschienene Publikum und riss
es im wahrsten Sinne von den
Stühlen. In ihrem Programm „Köl-
sche Canzoni - Loss mer Auzurro
singe!“ enthüllten die beiden,
augenzwinkernd, bisher unbe-
kannte musikalische Querverbin-
dungen zwischen urkölschen Lie-
dern und der Musica italiana. So
wies der ehemalige Italienisch-
lehrer Bernd Müller sehr über-
zeugend nach, dass berühmte
kölsche Klassiker einer bisher
unbekannten Verdi-Oper ent-
lehnt sind, während der Welthit
Volare in Wahrheit Roulade heißt
und in einem Kölner Brauhaus
komponiert wurde. Und das mit
Liedheften ausgestattete Publi-
kum sang aus Leibeskräften in
beiden Sprachen mit. Bezugneh-

mend auf die Bonner Verkehrs-
wende enthüllten die bestens
aufgelegten Musiker zudem ein
noch streng gehütetes Geheim-
nis: Die geplante Bonner Seil-
bahn wird höchstwahrscheinlich
einen Zwischenhalt im Beueler
Heimatmuseum machen. Und das
Lied zum geplanten Projekt hat-
ten sie auch schon parat: In ei-
ner Mischung aus rheinischem
Frohsinn und mediterranem Tem-
perament heißt es jetzt „Hurra,
wir Bonner kriejen bahl en Seil-
bahn!“.
Seilbahnlied und weitere Infos
unter www.bastalapasta.de
Text: Bernd Müller
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Monatlicher
AWO
Wandertreff
Die AWO Beuel veranstaltet am
Samstag, 29. Juli, den monatli-
chen Wandertreff. Mitmachen
kann jeder, der Spaß an der Be-
wegung in der Natur hat. Wand-
erziele finden wir in der Umge-
bung von Bonn z.B. Siebenge-
birge.

Treffpunkt: Beuel Bahnhof, 9.30
Uhr
Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.

„Dat Bönnsche Hätz“ schlägt in Beuel
Benefizgala im Brückenforum

Dieses Jahr war der Vortrag vonDieses Jahr war der Vortrag vonDieses Jahr war der Vortrag vonDieses Jahr war der Vortrag vonDieses Jahr war der Vortrag von
Willibert Pauels einer der Höhe-Willibert Pauels einer der Höhe-Willibert Pauels einer der Höhe-Willibert Pauels einer der Höhe-Willibert Pauels einer der Höhe-
punkt beim „Bönnsche Hätz“.punkt beim „Bönnsche Hätz“.punkt beim „Bönnsche Hätz“.punkt beim „Bönnsche Hätz“.punkt beim „Bönnsche Hätz“.
Foto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmRöhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteere Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN
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Der Förderkreis Bonn e. V.setzt
sich seit über 30 Jahren unermüd-
lich dafür ein, die Situation von
krebskranken Kindern, Jugendli-
chen und Ihren Familien zu ver-
bessern, die am Universitätskin-
derklinikum Bonn behandelt wer-
den. Eine große Hilfe dabei ist
„Dat Bönnsche Hätz“, das ur-
sprünglich als Interessengemein-
schaft von den drei Beueler Kar-
nevalisten Hermann Messinger,
Karlheinz Bastian und Reiner Fritz
gegründet wurde und seit 2015
als Verein firmiert.

Beuel. Am Samstag, 6. Janaur
2024, schlägt zum zehnten Mal
„Dat Bönnsche Hätz“ zugunsten
des Förderkreises. Ab 13.45 Uhr
präsentiert sich diese karnevalis-
tische Benefizgala wieder im Beu-
eler Brückenforum. Mit einem aus-
gewogenen Programm im traditio-
nellen Karnevalsstil - zuhören, fei-
ern, mitsingen - möchte der Verein
auch diesmal seinen Gästen einen
tollen Nachmittag bereiten. Die
Verantwortlichen von Dat Bönn-
sche Hätz e.V. glauben dies erfül-
len zu können. Mit dabei sind u.a.
die Ehrengarde der Stadt Köln, Jür-
gen B.Hausmann, StattGarde Co-
lonia Ahoj, Knallblech und viele
andere Überraschungsgäste.
Der Erlös aus dieser Veranstal-
tung wird zu 100 Prozent dem För-
derkreis Bonn e.V. gespendet. Kar-
tenvorbestellungen zum Preis von
25 Euro sind telefonisch bei 0228
4339870 oder info@dat-boenn-
sche-haetz.de möglich. wm
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Rechtssicher in die eigenen
vier Wände
Verbraucherrechte am Bau absi-Verbraucherrechte am Bau absi-Verbraucherrechte am Bau absi-Verbraucherrechte am Bau absi-Verbraucherrechte am Bau absi-
chern und durchsetzenchern und durchsetzenchern und durchsetzenchern und durchsetzenchern und durchsetzen
Der Gesetzgeber hat die Verbrau-
cherrechte für private Bauherren
bereits vor einigen Jahren deutlich
gestärkt. Doch viele „Häuslebau-
er“ sind über ihre Rechte nicht
umfassend informiert, beobachtet
der Bauherren-Schutzbund e.V.
(BSB). Zugleich stellt der BSB in
der Praxis immer wieder fest, dass
viele Bauverträge nach wie vor
Passagen und Klauseln enthalten,
die nicht der aktuellen Rechtslage
entsprechen. Viele Bau- und Leis-
tungsbeschreibungen sind unvoll-
ständig oder enthalten ungenaue
Angaben. Für Bauherren können
daraus verschiedene Risiken ent-
stehen, warnt BSB-Pressesprecher
Erik Stange.
Unabhängige Beratung und HilfeUnabhängige Beratung und HilfeUnabhängige Beratung und HilfeUnabhängige Beratung und HilfeUnabhängige Beratung und Hilfe
geben geben geben geben geben VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchern mehr Sicherauchern mehr Sicherauchern mehr Sicherauchern mehr Sicherauchern mehr Sicher-----
heitheitheitheitheit

Da Bauherren in der Regel weder
hohen Bausachverstand mitbringen
noch Experten im Bauverbraucher-
recht sind, empfiehlt Stange, früh-
zeitig - am besten bereits vor dem
Start eines Bauprojekts und der
Unterzeichnung der Vertragsunter-
lagen - unabhängigen Rat einzuho-
len. Anerkannte Verbraucherschutz-
organisationen wie der BSB, der
Mitglied im Verbraucherzentrale
Bundesverband ist, bieten hier Hil-
fe an. Unter bsb-ev.de gibt es hierzu
viele weitere nützliche Infos sowie
die Adressen von unabhängigen
Bausachverständigen und Vertrau-
ensanwälten in ganz Deutschland.
Die Beratung hilft dabei, Baurisi-
ken zu vermindern.
Unklare oder rechtlich bedenkli-Unklare oder rechtlich bedenkli-Unklare oder rechtlich bedenkli-Unklare oder rechtlich bedenkli-Unklare oder rechtlich bedenkli-
che che che che che VVVVVerträge können das Bauzielerträge können das Bauzielerträge können das Bauzielerträge können das Bauzielerträge können das Bauziel
gefährdengefährdengefährdengefährdengefährden
Als typische Gefahren in einem
Bauprojekt nennt Stange unge-

naue Angaben in der Leistungsbe-
schreibung. Hier kann der Bauherr
nicht sicher sein, dass seine Vor-
stellungen am Ende dem entspre-
chen, was er für sein Geld be-
kommt. Zudem können unklare
Angaben zu einer unzureichenden
Planung oder mangelhaften Bau-
ausführung beitragen, die Mängel
oder Schäden am Bauwerk nach
sich ziehen. Werden bestimmte
Leistungen wie die Sicherung der

Baustelle, die Erschließung von
Zufahrtswegen oder Vorbereitun-
gen des Baugrunds ausgeschlos-
sen, können erhebliche, nicht ein-
geplante Zusatzkosten entstehen.
Auch Zahlungspläne, durch deren
Timing der Bauherr unwissentlich
in Vorleistung geht, oder ungülti-
ge Preisanpassungsklauseln ber-
gen finanzielle Risiken und beein-
trächtigen die Verbraucherrechte
am Bau. (djd)
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Premieren bei Mini-Beuel
Tennistraining beim TC TuS Pützchen

Trainer Thomas Knodt beim Training mit den Mini Beuelern. Foto: Ilja DerstroffTrainer Thomas Knodt beim Training mit den Mini Beuelern. Foto: Ilja DerstroffTrainer Thomas Knodt beim Training mit den Mini Beuelern. Foto: Ilja DerstroffTrainer Thomas Knodt beim Training mit den Mini Beuelern. Foto: Ilja DerstroffTrainer Thomas Knodt beim Training mit den Mini Beuelern. Foto: Ilja Derstroff

Barbara Bongardt (Bonner Spendenparlament), mit Huseyin Tavus (Bonner Jugendfarm) und Trainern derBarbara Bongardt (Bonner Spendenparlament), mit Huseyin Tavus (Bonner Jugendfarm) und Trainern derBarbara Bongardt (Bonner Spendenparlament), mit Huseyin Tavus (Bonner Jugendfarm) und Trainern derBarbara Bongardt (Bonner Spendenparlament), mit Huseyin Tavus (Bonner Jugendfarm) und Trainern derBarbara Bongardt (Bonner Spendenparlament), mit Huseyin Tavus (Bonner Jugendfarm) und Trainern der
Tennisschule TKS (hintere Reihe, v.l.) Foto: Frank RösgenTennisschule TKS (hintere Reihe, v.l.) Foto: Frank RösgenTennisschule TKS (hintere Reihe, v.l.) Foto: Frank RösgenTennisschule TKS (hintere Reihe, v.l.) Foto: Frank RösgenTennisschule TKS (hintere Reihe, v.l.) Foto: Frank Rösgen

Erstmals hatten die Kinder und
Jugendlichen, die vom 26. Juni bis
7. Juli am Projekt „Mini-Beuel“
der „Jugendfarm Bonn e.V.“ teil-
nahmen, die Gelegenheit auf der
Anlage des benachbarten TC TuS
Pützchen Tennis zu spielen. Ein
Angebot das von den Kids begeis-
tert wahrgenommen wurde. Täg-
lich von 14.30 bis 16.30 Uhr konn-
ten die Mädchen und Jungen auf
zwei Plätzen unter fachsportlicher
und pädagogischer Anleitung ers-
te Erfahrungen im Tennissport er-
leben. In den beiden Wochen in
denen „Mini-Beuel“ stattfand,
kamen teilweise bis zu 20 Kinder
auf die Tennisanlage.
Wie im richtigen Leben waren die
Tennisstunden nicht kostenlos.
Allerdings fiel die Gebühr mit zwei
„Mini-Beulis“, der eigenen Wäh-
rung des Projektes, sehr gering
aus. Thomas Knodt, Trainer und
Jugendwart des TC TuS Pützchen,
freute sich über die rege Teilnah-
me: „Viele Kids wollten nicht nur
die Gelegenheit für eine einzelne
Trainingseinheit nutzen, sondern
kamen jeden Tag und spielten
gleich die kompletten zwei Stun-
den“. Ermöglicht wurde dieses
zusätzliche sportliche Angebot
durch eine Kooperation der „Ju-
gendfarm Bonn e.V., des TC TuS

Pützchen und durch eine Förde-
rung des Bonner Spendenparla-
ments. Barbara Bongardt, Mit-
glied der Finanzkommission des
Bonner Spendenparlaments, über-
zeugte sich persönlich auf der Ten-
nisanlage von der Umsetzung. Sie
freue sich, dass das Angebot so
gut angenommen würde und dass
die Kinder und Jugendlichen für
Sport begeistert werden könnten.
Auch der Vorsitzende des TC TuS
Pützchen, Frank Rösgen war be-

geistert von der Resonanz.
Besonders betonte er, dass es bei
dem Engagement des Vereins
nicht darum gehe neue Mitglie-
der zu gewinnen. „Ziel des Pro-
jekts ist es, sich im Sozialraum zu
engagieren. Wir wollen es schaf-
fen, dass die Kinder Spaß an Be-
wegung und Sport entwickeln so-
wie gegebenenfalls prinzipielle
Hemmschwellen gegenüber ei-
nem Verein abbauen“. Eine Fort-
setzung in 2025, wenn die Bonner

Jugendfarm das nächste Mal ne-
ben den Tennisplätzen die Zelte
aufschlägt, ist sehr wahrschein-
lich. Denn Tennis und „Mini-Beu-
el“ passen zusammen, waren sich
alle Beteiligten einig. Die „Bon-
ner Jugendfarm e.V.“ organisiert
im Rhythmus von zwei Jahren das
Projekt „Mini-Beuel“. Dabei si-
mulieren bis zu 300 Kinder im Al-
ter von 7 bis 12 Jahren alles was
zu einer Stadt gehört. Dabei kön-
nen sie die verschiedenen Aufga-
benbereiche praktisch erkunden
und erleben. Sie können zum Bei-
spiel einen Beruf auswählen und
ihn ausüben, wofür sie ein Gehalt
in „Mini-Beulis“ erhalten. Dieses
können sie dann für Freizeitakti-
vitäten ausgeben. Außerdem kön-
nen die Mädchen und Jungen am
„Stadtrat“ teilnehmen, der Pro-
jekte diskutiert und Gesetze be-
schließt. In der „Bürgerversamm-
lung“ werden die Ergebnisse und
Beschlüsse der vergangenen Tage
präsentiert.
Ilja Derstroff
Kontakt: TC TuS Pützchen 05 e.V.,
Holzlarer Weg 45, 53229 Bonn,
www.tctus-puetzchen.de
Frank Rösgen
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Schleifchenturnier des
TC TUS Pützchen für einen guten Zweck

Kreisauswahl Bonn gewinnt Nordrhein Cup
Erfolgreiche Bonner Judoka

Foto: Ilja DerstroffFoto: Ilja DerstroffFoto: Ilja DerstroffFoto: Ilja DerstroffFoto: Ilja Derstroff

Kreisauswahl Bonn U13Kreisauswahl Bonn U13Kreisauswahl Bonn U13Kreisauswahl Bonn U13Kreisauswahl Bonn U13

Die Kreisauswahl Bonn - ein Kader
bestehend aus allen Verein des
Bonn-Rhein-Sieg Kreis - startete
im Juni beim Nordrhein Cup U13 in
Meerbusch.
Unter der Leitung von Kreistrainer
Abraao Dias (Beueler-Judo-Club)
ging es für die Nachwuchstalente
vom SSF Bonn, 1. Godesberger JC,
PSV Bonn, JC Hennef und natürlich
dem Beueler Judo Club zum ersten
Mixed Teamwettbewerb und es
hätte kaum besser laufen können.
Die Mannschaft bestehend aus
Jungs und Mädchen musste sich
gegen die verschiedenen Mann-
schaften der anderen Kreise be-
haupten. In jeder Runde gingen
jeweils acht Mädchen und acht Jun-
gen im Wechsel entsprechend ih-
rer Gewichtsklasse auf die Matte
und versuchten einen Sieg für ihr
Team zu erkämpfen.
In der ersten Begegnung ging es
gegen die Kreisauswahl Rhein Ruhr.
Die Bonner gewannen diese Be-
gegnung ganz klar mit einem 12:4.
Danach ging es gegen die Mann-
schaft aus dem Kreis Niederrhein

Süd, welche ebenfalls mit einem
Endergebnis von 13:3 klar an die
Bonner Judoka ging.
Das Halbfinale gegen die Kölner
war spannend, emotionsgeladen,
ging aber am Ende ebenfalls mit
10:6 an Bonn.
Da war es nun... das Finale... und

die Kids waren alle völlig on fire!
Gegen den Kreis Bergisch Land
ging es um die Goldmedaille und
die jungen Judoka holten nochmal
alles aus sich raus... egal ob auf
der Matte oder beim anfeuern am
Mattenrand.
Am Ende hieß es dann 10:6 für

Bonn! Die Goldmedaille und ein
super Team waren das fantasti-
sche Endergebnis waren der ver-
diente Lohn!
Ein großer Dank geht auch an alle
mitgereisten Trainer der Bonner
Vereine für die tolle Zusammenar-
beit.

Am Samstag, 24. Juni, veranstalte-
te der Tennisverein TC TUS Pütz-
chen sein diesjähriges Sommer-
Schleifchenturnier und verband dies
kurz entschlossen mit einer Spen-
denaktion. 300 Euro aus Anmelde-
gebühren und gesammelten Spen-
den am Tag des Turniers gehen an
die Hinterbliebenen der beiden Feu-
erwehrmänner, die bei einem Brand
in Sankt Augustin ums Leben ge-
kommen waren. Neben der guten
Sache ging es bei dem Schleifchen-
turnier auch um den Spaß am Ten-
nissport. Bei traumhaften Rahmen-
bedingungen - strahlender Sonnen-
schein und fast 30 Grad - traten
zwölf Frauen und elf Männer an.
Die Organisation und Durchführung
übernahmen Isabelle Linde-Frech
(Geschäftsführerin) und Frank Rös-
gen (1. Vorsitzender). Gespielt wur-
den ab 13 Uhr insgesamt sieben
Runden in wechselnden Mixed- und
Doppel-Paarungen. Die Zusammen-
setzungen wurden jeweils neu aus-
gelost. Auf drei der fünf Plätze des
TC TUS Pützchen kam es somit zu
immer neuen, spannenden und ab-

wechslungsreichen Matches. Sie
alle wurden fair und mit viel Spaß
ausgetragen.
Das ein Schleifchenturnier ein Event
für wirklich alle ist, belegen das
Altersspektrum, das von 11 bis 85
Jahre reichte, sowie die Tatsache
das Neumitglieder und Anfänger
gemeinsam mit erfahrenen Mann-

schaftspielerinnen und - spielern auf
dem Platz standen. Um 17 Uhr war
es dann soweit und die Sieger stan-
den fest. Bei den Damen gewann
Doris Grüter die meisten Matches
und bei den Herren Frank Stein-
haus. Als kleine Anerkennung gab
es von Linde-Frech und Rösgen ne-
ben der herzlichen Gratulation ein

prickelndes Getränk und ein TC TUS
Pützchen Handtuch. Alles in allem,
aus Sicht der Teilnehmenden und
der Veranstalter, wieder ein gelun-
genes Turnier. Und diejenigen die
immer noch nicht genug hatten, ta-
ten sich nach dem offiziellen Ende
einfach zusammen und spielten
noch weiter.
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Erfolgreicher Beethoven-Tag auf dem Marktplatz
Es wird im kommenden Jahr eine Fortsetzung geben

Städtisches Gesundheitsamt
zieht Anfang August um

Einer der Höhepunkte des Programm war die Blues-Band „Sue and the Operators“. Foto: amkEiner der Höhepunkte des Programm war die Blues-Band „Sue and the Operators“. Foto: amkEiner der Höhepunkte des Programm war die Blues-Band „Sue and the Operators“. Foto: amkEiner der Höhepunkte des Programm war die Blues-Band „Sue and the Operators“. Foto: amkEiner der Höhepunkte des Programm war die Blues-Band „Sue and the Operators“. Foto: amk

Bonn. Unter der Überschrift „Mu-
sik für Ludwig“ feierten die „Bür-
ger für Beethoven“ mit vielen
Musikerinnen und Musikern un-
terschiedlichster Stilrichtungen
und mehr als 3.000 Besuchern den
1. Bonner Beethoven-Tag. Ziel der
Veranstaltung war, den größten
Sohn Bonns zu feiern und auch
die Entwicklung der Bundesstadt
zur Beethovenstadt voranzutrei-
ben. Der Vereinsvorsitzende Ste-
phan Eisel sagt dazu: „Im natio-
nalen und internationalen Auf-
merksamkeits-wettbewerb ist
Beethoven als Alleinstellungs-
merkmal für Bonn der wichtigste
Hingucker. Es ist bei uns und in
der Welt aber noch zu wenig be-
kannt, dass Beethoven hier 22
Jahre gelebt und gearbeitet hat -
länger als Mozart in Salzburg.“

An dem siebenstündigen Open-Air-
Programm auf dem Bonner Markt-
platz wirkten über 50 Musiker-
innen und Musiker mit, die auf eine
Gage verzichteten. Das Spektrum
reichte von Musikern des Beetho-
ven-Orchesters und der Oper Bonn
über verschiedene Klassik- und
Jazz-Pianisten sowie Gitarristen
bis zu internationalen Folk-Bands
und dem Bach-Chor Bonn. Dazu
wurden Interviews mit Persönlich-
keiten aus der Stadtgesellschaft
geführt. So waren Generalmusik-
direktor Dirk Kaftan, Beethoven-
fest-Intendant Steven Walter und
Beethoven-Haus-Direktor Malte
Boecker mehrere Stunden vor Ort
und verschiedene Beethoven-Ini-
tiativen präsentierten sich mit In-
formationsständen.
Noch einmal Stephan Eisel: „Wir
sind überwältigt von dem positi-
ven Echo. Von den Gästen und
den mitwirkenden Musikern wur-
den wir immer wieder aufgefor-
dert, eine solche Veranstaltung
auch im nächsten Jahr durchzu-
führen und das werden wir auch
tun.“ Der Vorsitzende des Bee-
thovenvereins wies auch darauf
hin, dass der Beethoven-Tag aus-
schließlich ehrenamtlich und ohne
einen städtischen Euro organisiert
wurde
Wegen des großen Erfolgs wollen
die Bürger für Beethoven auch im
nächsten Jahr wieder einen Bon-
ner Beethoven-Tag auf dem
Marktplatz zu feiern. Am 4. Mai
2024 lautet dann das Motto „Wir
feiern die Neunte“, denn 2024
steht das 200-jährige Jubiläum
von Beethovens 9. Sinfonie an,
die erhebliche Bonner Bezüge hat.
wm

Das Gesundheitsamt der Stadt
Bonn zieht in das Gebäude
Welschnonnenstraße 2 im Bon-
ner Zentrum. Der Umzug findet
in der Zeit von Montag, 31. Juli,
bis Dienstag, 8. August, statt. In
dieser Zeit können sporadisch
einige Bereiche nicht oder nur
eingeschränkt erreichbar sein.
Das Gesundheitsamt bittet um
Verständnis.

Ab Mittwoch, 9. August, ist das
Gesundheitsamt unter seiner neu-
en Adresse Welschnonnenstraße
2 zu erreichen. Die telefonische
Erreichbarkeit sowie die E-Mail-
Adressen bleiben bestehen.
Der Umzug wird notwendig, da
das Städtische Gebäudemanage-
ment Bonn (SGB) das bisherige
Dienstgebäude in der Engeltal-
straße 6 sanieren wird.
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Das ist bei einem
Autobrand zu tun

Ein Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert
- meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu be-
richten wissen. Denn demnach
trauen sich Ersthelfer an einem
Unfallort oft nicht, eine Person
aus einem brennenden Fahrzeug
zu retten, aus Angst, dieses
könnte wie im Film explodieren.
Dabei kann ein Auto normaler-
weise gar nicht in die Luft flie-
gen, wie die Fachleute versi-
chern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüf-
tungsvorrichtung, die verhindert,
dass Druck im Tank entsteht.
Somit könne auch keine Explo-
sion hervorgerufen werden, be-
schwichtigen Brandschutzexper-
ten. Demnach sind lediglich klei-
nere Explosionen denkbar, die
nur durch einen Ersatzkanister
mit Treibstoff (im Kofferraum)
verursacht werden können, da
diese keine Lüftungsvorrichtung
haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch auslau-
fenden Treibstoff sehr schnell
ausbreiten. Entzündet wird der
Treibstoff dabei meist durch Fun-
ken oder einen Kurzschluss in
der Elektronik bzw. die heißen
Motortemperaturen, die auch
Schmierstoffe in Brand setzen
können. Ausgehend vom Motor-

raum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn
das Fahrzeug brennt? Wenn sich
ein Brand durch Qualm oder
Brandgeruch ankündigt emp-
fiehlt es sich, umgehend anzu-
halten - am besten auf dem Sei-
tenstreifen oder am rechten
Fahrbahnrand - die Warnblink-
anlage einzuschalten sowie die
Seitenfenster zu öffnen und das
Fahrzeug zügig zu verlassen. Die
Motorhaube sollte geschlossen
bleiben, um zu verhindern, dass
das Feuer vom Wind zusätzlich
angefacht wird oder Rettern
entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man
sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich
noch im Auto befindliche Perso-
nen so schnell wie möglich aus
dem Fahrzeug herausgezogen
werden müssen. Wenn es sich
noch um einen kleinen Brand
handelt, kann man versuchen,
diesem mit einem Feuerlöscher
beizukommen. (mid/ak-o)
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Die Welt in Bonn entdecken
Gastfamilien für Austauschschüler in Bonn und Umgebung gesucht

„Umsonst und draußen“
Auftakt der Stadtgartenkonzerte und Tag der Stadtmusik

Foto: YFUFoto: YFUFoto: YFUFoto: YFUFoto: YFU

Auch in diesem Sommer heißt es
wieder „Umsonst und draußen“
bei den Stadtgartenkonzerten am
Alten Zoll. Am ersten Augustwo-
chenende, 4. und 5. August, star-
tet die Konzertreihe. Hinzu kommt
am Samstag, 5. August, der „Tag
der Stadtmusik“, der wiederum
Konzerte in alle vier Bonner Stadt-
bezirke bringt. Der Eintritt ist
überall frei.
Bereits seit 2012 präsentiert das
Kulturamt der Stadt Bonn im Som-
mer unter freiem Himmel renom-
mierte Künstler*innen, junge
Nachwuchsbands aus Bonn und
der Region sowie Musiker*innen
aus den Nachbarländern. In die-
sem Jahr liegt ein Fokus bei den
Stadtgartenkonzerten auf Koope-
rationen mit verschiedenen För-
derern aus dem Pop-Bereich. Sie
werden Künstler*innen vorstel-
len, von denen man sicher in Zu-
kunft wieder hören wird.
Daneben kommt auch die globale
und internationale Musik nicht zu
kurz: vom Wüstenblues bis zum
französischen Abend im Rahmen
des Festjahres „60 Jahre deutsch-
französische Freundschaft in

Bonn“. Auch eine Hardrock-Night
wird es wieder geben, ebenso wie
einen Hip-Hop-Abend und jazzi-
gen Funk zur Eröffnung. Insgesamt
23 Auftritte an den fünf Wochen-
enden, vom 4. August bis zum 3.
September, laden dazu ein, den
Sommer unter freiem Himmel und
und vor der schönen Kulisse des
Rheins zu verbringen.
Kulturamtsleiterin Susanne König
ist froh, dass die Stadt auch in
diesem Jahr viele Partner*innen
für das niederschwellige Musik-
fest finden und begeistern konn-
te: „Durch die Unterstützung der
vielen Partner*innen kann das
Publikum ein breites Spektrum
verschiedener Musikgenres bei
freiem Eintritt genießen und
vielleicht sogar eine neue Lieb-
lingsband finden.“
Details zu den Bands sowie alle
Auftrittszeiten finden sich online
unter www.bonn.de/stadtgarten-
konzerte.
AuftaktwochenendeAuftaktwochenendeAuftaktwochenendeAuftaktwochenendeAuftaktwochenende
Ursula Wienkens Bandprojekt
„LATO“ eröffnet die Konzertrei-
he am 4. August mit Eigenkom-
positionen aus dem Bereich Fu-

sion Pop und Soul. „YASSMO’ &
The Soulfisticated People“ set-
zen den Abend mit Soul und Funk
aus Bonn fort. Erlaubt ist alles
was unter die Haut und in die
Beine geht, inspiriert von den
musikalischen Ideen der Urväter
des Soul. Beide Konzerte finden
in Kooperation mit der JazzTube
und den Stadtwerken Bonn statt.
Der zweite Konzertabend am 5.
August steht ganz im Zeichen der
globalen Musik. Die Bonner Band
„NANOBEAT“, Preisträger des
Deutschen Rock- und Pop-Prei-
ses 2020, verschmelzen die ver-
schiedensten musikalischen Stil-
richtungen wie Rock, Pop, World,
Jazz und Klassikelemente mit tra-
ditioneller orientalischer Musik
zu einem besonderen Klanger-
lebnis. Mit Sahara Blues geht es
weiter: „Anewal“ ist der Name
des neuen Trios von Alhousseini
Anivolla, Leadgitarrist und Sän-
ger der berühmten Wüstenblues-
Band „Etran Finatawa“ aus der
Republik Niger. „Anewal“ verei-
nen traditionelle afrikanische
Melodien mit neuen Klangwel-
ten.

TTTTTag der Stadtmusikag der Stadtmusikag der Stadtmusikag der Stadtmusikag der Stadtmusik
Ergänzt werden die Stadtgarten-
konzerte am Auftaktwochenende
erneut durch den „Tag der Stadt-
musik“ am Samstag, 5. August.
Unter dem Motto „Stadtmusik:
Ein Tag - Die ganze Stadt klingt“
finden tagsüber Konzerte auf vier
Bühnen im öffentlichen Raum
statt - eine Bühne pro Bonner
Stadtbezirk.
Musikliebhaber*innen können
hier neue Entdeckungen machen
oder auch Bekanntes wieder-
sehen.
Die vier Bühnen werden dabei
jeweils von lokalen Kooperations-
partner*innen des Kulturamtes
bespielt: Dem Verein KuKuG (Kon-
zertmuschel an der Stadthalle in
Bad Godesberg), Brotfabrik Bonn
und Institut francais Bonn (Beue-
ler Rheinufer, Rondell auf Höhe
der Ernst-Moritz-Arndt-Straße),
Viertelbar-Straßenmusik (Duis-
dorfer Fußgängerzone auf Höhe
von St. Rochus) und Musikstation
des Kleinen Muck (Friedensplatz).
Zwischen 14 Uhr (Beuel 15 Uhr)
und 19 Uhr heißt es auch hier bei
freiem Eintritt „Bühne frei“.

Die gemeinnützige Austauschor-
ganisation Youth For Understan-
ding (YFU) sucht deutschlandweit
noch Gastfamilien für rund 50 Aus-
tauschschülerinnen und Aus-
tauschschüler aus aller Welt, die
im August und September für ein
Schuljahr nach Deutschland rei-
sen werden. Während ihres Aus-
tauschjahres besuchen die 15- bis
18-jährigen Jugendlichen eine
Schule in der Nähe ihrer Gastfa-
milie und möchten Land, Leute
und die deutsche Sprache ken-
nenlernen.
Im gerade zu Ende gegangenen
Schuljahr haben bereits drei von
YFU vermittelte Austauschschüler
aus Argentinien, Tschechien und
den USA ihr Austauschjahr bei welt-
offenen Familien in Bonn verbracht.
„Wir freuen uns sehr über diese
Gastfreundschaft“, so Joachim
Wullenweber, Leiter des Aufnah-
meprogramms von YFU. „In Bonn
gibt es viel für unsere Austausch-
schüler zu entdecken und ich hof-

fe, dass sich auch im kommenden
Schuljahr wieder Bonner Familien
ein Stück weite Welt nach Hause
holen und einen Austauschschüler
bei sich aufnehmen werden.“
Gastfamilien lernen eine neue
Kultur in den eigenen vier Wän-

den kennen und bereichern ihr
Familienleben um ein internatio-
nales Mitglied auf Zeit. Besonde-
rer Luxus oder ein Besichtigungs-
programm werden dabei nicht er-
wartet und auch die Familienzu-
sammensetzung spielt keine Rol-

le: Egal ob mit Kindern im Haus
oder ohne, als Paar, alleinerzie-
hend oder in einer ganz anderen
Konstellation. Was am meisten
zählt, ist die herzliche Aufnahme
der Jugendlichen in die eigene
Familie.
YFU bereitet sowohl die Aus-
tauschschüler als auch die Gast-
familien intensiv auf das gemein-
same Jahr vor und steht ihnen
währenddessen bei allen Fragen
mit persönlicher Betreuung vor
Ort zur Seite. Die Jugendlichen
reisen entweder mit ersten
Deutschkenntnissen an oder er-
werben diese während eines von
YFU organisierten Online-Kurses
in den ersten Wochen des Aus-
tauschjahres.
Wer einen Jugendlichen bei sich
aufnehmen möchte, kann sich,
gerne möglichst bald, bei YFU
melden: Telefon: 040 227002-0,
E-Mail: gastfamilien@yfu.de. Wei-
tere Informationen auch im Inter-
net unter: www.yfu.de
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Jetzt
bewerben für
den Bonner
Heimat-Preis
Die Bundesstadt Bonn nimmt auch
im Jahr 2023 am Förderprogramm
der Landesregierung Nord-rhein-
Westfalen unter dem Titel „Hei-
mat. Zukunft. Nordrhein-Westfa-
len. Wir fördern, was Menschen
verbindet“ teil und verleiht einen
Heimat-Preis.
Unter dem Motto „Ehrenamtli-
ches Engagement sichtbar ma-
chen: Der Heimat-Preis“ schreibt
die Landesregierung ein Preisgeld
von 15.000 Euro für teilnehmende
Städte aus, die ihr lokales, bür-
gerschaftliches Engagement
besonders ehren möchten. Es kön-
nen bis zu drei Preisträger*innen
ausgezeichnet werden.
Diese vier Bereiche kommen für
eine Ehrung eines Engagements
in Frage:
Bonn als Stadt der Vereinten Na-
tionen, Heimat für Menschen aus
aller Welt; nachhaltige Natur- und
Landschaftspflege; Stadt- und Kul-
turgeschichte; Stadtgesellschaf-
ten, die die lokale Identität stär-
ken und Menschen miteinander
verbinden.
Bewerbungen und Vorschläge
können ab sofort bis zum 11. Au-
gust eingereicht werden. Kriteri-
en, Bewerbungs- und Vorschlags-
formular sowie weitere Informa-
tionen zum Bonner Heimat-Preis
unter www.bonn.de/heimatpreis
sowie im Fachbereich Bürger-
schaftliches Engagement im Amt
für Soziales und Wohnen der Bun-
desstadt Bonn unter der Telefon-
nummer 0228 / 77 48 16.

Große Feier auf dem Rhein
70 Jahre Verband für Studentenwohnheime
Der Verband für Studentenwohn-
heime mit Sitz am Hofgarten in
Bonn feierte sein 70-jähriges Jubi-
läum mit einer Rheinfahrt mit der
MS Beethoven. Zu diesem Stell-
Dich-ein auf dem Rhein wurden
die Vorstände der betreuten Wohn-
heimvereine, die Mitglieder des
Verbands und potenzielle Interes-
senten jeweils mit Begleitung ein-
geladen.
Zur Bootsfahrt rheinaufwärts und

zurück nach Bonn erschienen mehr
als 100 Gäste, die vom Geschäfts-
führer Christian Neumann und vom
1. Vorsitzenden Michael Hacker
begrüßt wurden. Der Vorsitzende
erinnerte an die Anfänge des Ver-
bandes mit der Gründung am 9.
Mai 1953 als Verein für Studen-
tenwohnheime e.V. und die we-
sentlichen Änderungen im Laufe
der Jahre - die nötige Umgründung
zum Verband für Studentenwohn-

heime sowie die Gründung von ei-
genständigen Wohnheimvereinen
1975 zur weiteren Förderung des
studentischen Wohnens.
Obwohl der Tag ganz im Zeichen
des Feierns und des Vergnügens
lag, ergaben sich vor allem auf dem
oberen „Messedeck“ Möglichkei-
ten zu Einzel- oder Gruppenge-
sprächen zu arbeitsrechtlichen und
steuerrechtlichen Fragen, zu erneu-
erbaren Energien und Energieeffi-

zienz sowie zu Beratungen durch
einen Immobilienmakler. Besonde-
ren Augenmerk legten die Verant-
wortlichen auf das Thema Klima-
schutz durch mehr Energieeffizi-
enz bei Studentenwohnheimen.
Derzeit werden 150 Wohnheime
bundesweit betreut und beraten,
Tendenz weiter steigend.
Der Verband wird auch weiterhin
langfristig am attraktiven Stand-
ort Bonn festhalten.
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent
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Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangende,
beleuchtete Nischenrückwand in
der persönlichen Lieblingsfarbe,
mit einem eigenen Wunschmotiv
oder einem der vielen angebote-
nen Motiv-Dekore. Das kann ein
stimmungsvolles Bild aus der Na-
tur sein, ein Appetit Anregendes
aus dem Bereich Food oder auch
etwas Abstraktes wie grafische
und außergewöhnliche Struktur-
Designs, um der neuen Wunsch-
küche eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer jederzeit
auswechselbaren Nischenrück-
wand. Denn sobald man Lust auf
einen neuen Look verspürt, wird
das bestehende Motivglas der
Küchenrückwand einfach mit we-
nigen Handgriffen selbst ausge-
tauscht. Mehr als ein LED-Wech-
selrahmen, ein kleiner Saughe-
ber und ein neuer Glaseinsatz
sind hierfür nicht nötig. Anschlie-
ßend nur noch dimmbares Arbeits-
oder Ambiente-Licht einstellen -
auch ein LED-Farbwechsel (optio-
nal) ist möglich - und schon ist
der neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits be-
druckte Küchenarbeitsplatte, z. B.
Ton-in-Ton abgestimmt auf die
Möbelfronten oder das Umfeld. Oft
auch als extravaganter Eyecatcher

und Designobjekt in einer neuen
Akzentfarbe. Alternativ in einem
Uni-Farbton, der einen starken
Kontrast zu den Küchenmöbeln
bildet. Besonders anziehend wir-
ken auch Glas-Arbeitsplatten in
edler Metallic-Optik wie Messing,
Kupfer und Silber - glänzend und
mit besonderer Tiefenwirkung.
Oder als satinierte Arbeitsflächen,
die sich samtweich anfühlen und
jeden Tag besondere haptische
Erlebnisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“, sagt
Volker Irle. Und das gelte in Life-
style-Wohnküchen jeglicher Stil-
richtung - von modern-minimalis-
tisch über klassisch und nostal-
gisch bis hin zum rauen Factory
Charme bzw. zu Küchen im Indus-
triestil. Beispielsweise in Form
hochwertiger Echtglasfronten in
der Küche, lackiert oder bedruckt.
Vielleicht eher dezent als attrak-
tive Glaseinleger in edlen Holz-
und Lack-Fronten. Ein Blickfang
der besonderen Art sind illumi-
nierte Vitrinenschränke sowie frei-
stehende Vitrinen-Side-/-High-
boards, die auch gerne als Raum-
teiler eingesetzt werden, um ele-
gante, semitransparente Über-
gänge zwischen dem Koch-, Ess-
und Wohnbereich zu gestalten.
Das gilt übrigens auch für indi-
rekt beleuchtete Glasregale, auf
denen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den
Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden

Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein
schönes Dekor und einen attrak-
tiven Uni-Farbton. Der Trendwerk-
stoff Glas kommt vermutlich sel-
tener vor, obwohl er überall in der
Küche und nicht nur dort einge-
setzt wird. Wo Echtglas nicht die
erste Wahl ist, kommt Glaslami-
nat ins Spiel, das vom Original so
gut wie kaum zu unterscheiden
ist.
„Echtes Glas - ob in hochglän-
zender oder supermatter Ausfüh-
rung - wirkt immer edel. Aufgrund
seiner vielen Vorzüge trifft man
es in allen Lebens- und Wohnbe-
reichen an“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. „In der Küchen- und Möbel-
industrie ist es daher genauso
unverzichtbar wie in anderen Bran-
chen.“ Das beeindruckende All-
roundtalent ist porenlos glatt und
deshalb sehr pflegeleicht und hy-

gienisch. Glas ist robust, schlag-
und stoßfest, temperaturbestän-
dig, je nach Oberflächenausfüh-
rung auch schnitt- und kratzfest
und als ESG (Einscheibensicher-
heitsglas) zudem sicher.

Dass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schön
aussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigt
diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-
ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-
gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-
schichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, die
zudem beschreibbar sind. (Foto:zudem beschreibbar sind. (Foto:zudem beschreibbar sind. (Foto:zudem beschreibbar sind. (Foto:zudem beschreibbar sind. (Foto:
AMK)AMK)AMK)AMK)AMK)
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mit indirekt strahlenden Lichtbö-
den ausgestattet sind. Das raffi-
nierte Lichtspiel, das sich dadurch
an den Wänden und auf den
darunter liegenden Arbeitsflächen
ergibt, zieht sofort Aufmerksam-
keit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-pa-
neel, um ein paar Beispiele zu
nennen. „Auch hier übernimmt
das Universaltalent wichtige Auf-
gaben. Einerseits als besonderes
Designelement, andererseits zur
Erleichterung des Alltags“, erläu-
tert AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. Zum Beispiel als elegante
Glas-Fronten und intuitive Bedi-
enelemente wie die vielen smar-
ten Touch-Displays. Als unver-
zichtbares Sicherheitsfeature bzw.
mit Schutzfunktion wie bei den
Glastüren von Pyrolyse-Backöfen
und Weintemperierschränken mit
einem integrierten UV-Schutz in

der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Lebens-
mittel. Hier spielt der Werkstoff
bei der Innenausstattung von Käl-
tegeräten seine Vorzüge voll aus.
Und auch hinter den Küchenfron-
ten findet sich das schöne Trend-
material wieder - z. B. bei Premi-
um-Schubkästen/ -Auszügen mit
schicken Glas-Einschubelementen
und als Glasregale in Hänge-
schränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine in-
teressante Entwicklung, die vom
Original so gut wie kaum zu un-
terscheiden ist: organisches
Glas“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Auch Glaslami-
nat, polymeres Glas und smartes
Glas genannt. Der innovative Ober-
flächenwerkstoff hält hohen Be-
anspruchungen stand - er ist sehr
viel bruchfester als Echtglas - und
punktet u. a. mit einem zudem

geringen Gewicht. In der Küche
begeistert er mit wahlweise glän-
zenden oder matten Fronten in
einer hochwertigen Glasoptik so-
wie als pflegeleichte Küchenrück-
wand in Nischen. Die einzigartige
Tiefenwirkung entsteht durch eine
polymere Oberfläche mit einer
darunterliegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbe-
ständigkeit sehen die farb- und
UV-stabilen Oberflächen auch
noch nach Jahren top aus. Darüber
hinaus sind sie gegen Fingerab-
drücke unempfindlich. Und wenn
sie zusätzlich mit einer magneti-
schen Funktion ausgestattet sind,
können sie auch noch als Memo-
ry-Board genutzt werden, um dar-
auf kurze Botschaften für andere
Haushaltsmitglieder zu hinterlas-
sen - je nach Oberflächenausfüh-
rung mit Whiteboard-Markern
oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz
große Rolle, ebenso hohe Funkti-
onalität und Alltagstauglichkeit.

Glas spielt auch bei der Innenaus-Glas spielt auch bei der Innenaus-Glas spielt auch bei der Innenaus-Glas spielt auch bei der Innenaus-Glas spielt auch bei der Innenaus-
stattung eine wichtige Rolle wie z.stattung eine wichtige Rolle wie z.stattung eine wichtige Rolle wie z.stattung eine wichtige Rolle wie z.stattung eine wichtige Rolle wie z.
B. bei diesem Vorratsschrank, inB. bei diesem Vorratsschrank, inB. bei diesem Vorratsschrank, inB. bei diesem Vorratsschrank, inB. bei diesem Vorratsschrank, in
dem sich viel übersichtlich verstautdem sich viel übersichtlich verstautdem sich viel übersichtlich verstautdem sich viel übersichtlich verstautdem sich viel übersichtlich verstaut
lässt. In Auszügen mit Glasein-lässt. In Auszügen mit Glasein-lässt. In Auszügen mit Glasein-lässt. In Auszügen mit Glasein-lässt. In Auszügen mit Glasein-
schubelementen sind die Inhalteschubelementen sind die Inhalteschubelementen sind die Inhalteschubelementen sind die Inhalteschubelementen sind die Inhalte
schnell identifiziert. (Fo-to: AMK)schnell identifiziert. (Fo-to: AMK)schnell identifiziert. (Fo-to: AMK)schnell identifiziert. (Fo-to: AMK)schnell identifiziert. (Fo-to: AMK)

Ob Echtglas oder organisches
Glas, beide Werkstoffe tragen
dazu bei, dass die individuell ge-
plante Wunschküche zu einem
ganz besonderen Erlebnisraum
wird“, so Volker Irle. (AMK)



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 21. Juli 2023 | Woche 29 | Nr. 15 | wir-in-beuel.de/e-paper22

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Essen & Essen & Essen & Essen & Essen & TTTTTrinkenrinkenrinkenrinkenrinken

Bäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei Lieferservice
für Gewerbetreibende, für Caterer für
Hotels, Krankenhäuser etc. und Pri-
vatpersonen. Bestellen Sie belegte
Brötchen, Teilchen, Kuchen oder Back-
waren. Ihre Kaldauer Bäckerei. Tel.:
02241/5452718 oder 0176/21717694

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 04. 04. 04. 04. 04.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr
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Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstr. 107, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/27013

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum),
0228/638455

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353331

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen),
0228/482222

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven),
0228/442135

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn (Oberkassel),
0228/441211

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228-462480

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/481545

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/210587

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstr. 70, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/655044

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/203216

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Spielzeiteröffnung mit einer Premiere
Vorstellung der Spielpläne für weiterführende Schulen

Open Air Musiktheater: „Master of Desaster“ wird bei freiem EintrittOpen Air Musiktheater: „Master of Desaster“ wird bei freiem EintrittOpen Air Musiktheater: „Master of Desaster“ wird bei freiem EintrittOpen Air Musiktheater: „Master of Desaster“ wird bei freiem EintrittOpen Air Musiktheater: „Master of Desaster“ wird bei freiem Eintritt
in Bonn aufgeführt. Foto: ksin Bonn aufgeführt. Foto: ksin Bonn aufgeführt. Foto: ksin Bonn aufgeführt. Foto: ksin Bonn aufgeführt. Foto: ks

Uraufführung der JEM-Produktion „PerforMe“ zur neuen Spielzeit. Foto: tmUraufführung der JEM-Produktion „PerforMe“ zur neuen Spielzeit. Foto: tmUraufführung der JEM-Produktion „PerforMe“ zur neuen Spielzeit. Foto: tmUraufführung der JEM-Produktion „PerforMe“ zur neuen Spielzeit. Foto: tmUraufführung der JEM-Produktion „PerforMe“ zur neuen Spielzeit. Foto: tm

Am 18. August eröffnet das The-
ater Marabu um 19 Uhr die neue
Spielzeit 2023/24 mit der Ur-
aufführung von „PerforME“, ei-
ner Inszenierung des Jungen
Ensemble Marabu (JEM) 2023.
Das JEM geht in PerforME der
Frage nach, wer wir außerhalb
der permanenten Selbstdar-
stellung eigentlich sind.
Gibt es so etwas wie ein wah-
res Ich unabhängig gesell-
schaftlicher Wahrnehmung und
Bewertung, einen wahren, un-
verwechselbaren Kern, oder
sind wir ohne Kern, wie die
Zwiebel und unser Ich besteht
aus einem Haufen Schalen, die
wir uns wie Kleidungsstücke
überwerfen? Eine weitere Auf-
führung ist am 19. August um
19 Uhr.
Am Wochenende vorher, am 13.
August, wird im Rahmen des
Theaterfestes des Theaters
Bonn zur Spielzeiteröffnung
2023/24 um 16 Uhr die preisge-
krönte Open Air Musiktheater-
Produktion „Master of Desas-
ter“ endlich noch einmal in Bon
aufgeführt - und das bei freiem
Eintr itt!
Die Inszenierung wurde bei
WESTWIND 2022 in Bochum mit
einem der drei Hauptpreise des
Landes NRW ausgezeichnet und
war als eine der zehn besten
Inszenierungen der letzten bei-
den Spielzeiten aus ganz
Deutschland im April zu dem
Festival Augenblick Mal in Ber-
lin eingeladen. Im September
ist die Inszenierung zudem Kin-
dertheater des Monats im Pro-

gramm des Kultursekretariats
NRW und im Anschluss noch auf
Gastspieltour in der Schweiz
mit acht Aufführungen in Biel
und Zürich.
Die Bonner Initiative Theater
und Musik für Junges Publikum
(Theater Marabu, Junges Thea-
ter Bonn, Theater Bonn und Be-
ethoven Orchester Bonn) stellt
die Spielpläne und Angebote
der beteiligten Theater und In-
stitutionen für weiterführende
Schulen im Opernhaus am 18.
August ab 16 Uhr vor.
Im Anschluss um 18 Uhr Proben-
besuch bei „FRANKENSTEIN JR.“
von Mel Brooks, Anmeldung un-
ter portal@bonn.de. wm
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cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining


